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Dämon Äberglaube. Von Philipp Schmidt . (79.) Saar-
brücken 1938, Saarbrücker Druckereı ımd Verlag art

RE
Der Verfasser, VO. dem 1 gleichen Verlag eın Ahnliches Schrift-

hen über ‚„‚Sternenlauf un Menschenschicksal“ erschiıenen ist, he-
handelt hıer in erschöpfender Weise Werden, W urzeln un Wiırkung
des Aberglaubens iın seinen verschıedenen ormen. uch die geschicht-
lıche Seite ist nıcht übersehen. So horen WIT, daß die C‚.heiıromantıe
schon dem Arıstoteles bekannt r daß der Aberglaube der SChWAaTr-
Z  e alize schon be1 den germanıschen und slawıschen Stammen VeL-

breıtet WAar us Das Büchlein biıetet wıirklıich 1e1 uınd ın einem g-
fälligen Stil

St ÖOttılıen, berbayern Beda Danzer

Christliche Ehe ıne Darstellung des Eherechts und der EKhe-
moral der Katholischen Kırche für Seelsorger und Laien VO  —

Dr Erwin Roderich DO  - Kienitz. 80 (402) Miıt einem achtrag
„Das geltende staatlıche Eherecht In Deutschland‘® (26  —z Frank-
furt 1938, Fr Borgmeyer. Geb 7.8  ©

Wiıeder eın Ehebuch! Ja, ber keines VOo  } denen, WwWI1e sS1e jedes
Jahr erscheınen. versteht meisterhaft, den Geist und die Gestalt

zeiıchnen, dıe der Ehe, dıesem ‚„‚5dakrament der Laıien‘”, nach der
Satzung Christi, den Normen des kırchlichen Rechts und der kırch-
liıchen ora eıgnen. In deutscher Sprache dürfte wohl kaum eiNn
Ehebuch gehben, in dem klarer, gründliıcher un tiefer die dogmafti-
schen, kirchenrechtlichen un moraltheologischen rundsätze der
christlichen Ehe INmMenNn behandelt werden. Das Werk ist für den
Jurıisten, Sozilologen und heologen gleich lehrreich un interessan(.

brıingt nıcht bekannte Schulbeispiele, die Schreıibtisch schon
ZUEXF Erklärung der Theorie ausgedacht wurden, sondern schöpft
seine Beıspiele AUS der kirchlichen Praxıs. Diese harmonische Verbin-
dung von Theoriıe un kırchlicher Gerichtsprax1s verleiht dem Buche
einen besonderen Wert

Sehr lehrreich sınd Vvor em dıe gegenwartsnahen Ausführungen
über Brautexamen un Brautunterricht, über das Ehehinderni1s der
Koenfessionsverschiedenheit, uber dıe Rechtfertigung der kirchliıchen

Ehewillens-Zölıbatsgesetzgebung, über Feststellung des Ehewillens,
erklärung un Bewußtsein, über seelsorglıches orgehen 1m Falle der
Eheungültigkeit, uüber Beichtstuhl und Ehemoral. Zeitnahe sind uch
die Fragen uüuber die Schließung VO Ssos. „Frühehen  A die Ehe-
schließung sterilısıerter Männer nach kirchlicher Praxıis, gestütz auf
die neuesten Entscheidungen des Heılıgen Offizıums, dıe Eheunfähilg-
keıt beı latenter: Schizophrenie

Es wırd gewiß dem Seelsorger nıcht schwer werden, das Ehebuch
VO.  _ Sanz Z lesen, Was INa  —; wo nicht VO en Eherechtsbüchern
sagen kann. Dr Erwin VOo  w} Kienitz hat den Seelsorgern eın überaus
brauchbares Eherechtsbuch geschenkt un dafür gebuhrt ihm aufrich-
tıger ank. Der achtrag enthält noch „Das geltende staatlıche Ehe-
recC. iın Deutschland‘“‘.

Zum Schluß noch ıne Bemerkung. Die Wiedergabe der Methode
Ogino-Knaus dürfte Vo medizinıscher Seıite wohl Widerspruch erfah-
ren Die fruchtbaren Tage werden nıcht, w1e€e auf Seite angibt,
nach dem Eiintritt der etzten Periode berechnet, Was nach den frü
heren etithoden per1odischer Enthaltung oft Fehlschlüssen führen
mußte, sqndern gemäß der wichtigen Entdeckung Oginos nach der


